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Musterbuch S. Reich & Co., Wien 1912, Glasartikel für Petroleum-Beleuchtung 

Zur Verfügung gestellt von Herrn Dr. Ralph Schoeneborn. Herzlichen Dank! 

Einband: 

Glasartikel für Petroleum-Beleuchtung 
Wappenadler des k. k. Privilegs 
S. Reich & Co. 
k. k. priv. Glasfabrikanten 
Wien II 
Petroleumlampe mit Schirm und Zylinder 

Abb. 2008-2-07/001 
MB Reich Beleuchtung 1912, Einband 
Sammlung Schoeneborn 

 

Ges. gesch. Warenzeichen: nicht vorhanden 
Wappen des k. k. Privilegs 

 
Zusammen erhalten: 
Einband, Titelblatt, Verkaufsbedingungen, 
Nummern-Verzeichnis 
Tafeln 1 - 37 Beleuchtungsglas 
30/21 cm Einband und Tafeln 
Einband schwarzer Karton mit rotem und weißem Auf-
druck 

Tafeln sind auf weißem Papier schwarz bzw. farbig ge-
druckt 

Eine Preisliste ist nicht vorhanden 
Maße sind in Zoll, cm und mm angegeben 

Blätter waren fest eingeheftet und konnten nicht ausge-
wechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher Sprache 

Titelblatt 
mit Verzeichnis der Fabriken und Niederlagen: 

Abb. 2008-2-07/002 
MB Reich Beleuchtung 1912, Titelblatt 
Sammlung Schoeneborn 

 

Gegründet 1813 
S. Reich & Co. K. k. priv. Glasfabrikanten 
Hauptniederlage und Zentrale sämtlicher Etablissements 
Wien II/2, Czerningasse 3 

Fabriken und Niederlagen: 

Fabrik in Steiermark: 
Voitsberg 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. priv. Graz- Köflacher Eisenbahn 

Fabrik in Russ. Polen: 
Zawiercie 
Post- und Telegraphenamt 
Station der Warschau - Wiener Eisenbahn 
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Glas-Raffinerien: 
Haida [Nový Bor] 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. Österr. Staatsbahnen 

Jablunka [bei Vsetín] 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. Nordbahn 

Fabriken in Mähren: 
Krasna an der Bečwa [Krásno nad Bečvou] 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. Nordbahn 

Franziskahütte [Františčina huť] 
Post- und Telegraphenamt Gross-Karlowitz 
Eisenbahn-Station Gross-Karlowitz 
der Lokalbahn Wsetin - Gross-Karlowitz 

Charlottenhütte [Karolinka] 
Post- und Telegraphenamt Gross-Karlowitz 
Eisenbahn-Station „Charlottenhütte" 
der Lokalbahn Wsetin - Gross-Karlowitz 

Hausbrünn [Usobrno] 
Post- und Telegraphenamt 
Station Gewitsch-Jaroměřitz der Mährischen Westbahn 

Wsetin [Vsetín] 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. Nordbahn 

Gaya [Kyjov] 
Post- und Telegraphenamt 
Station der k. k. Österr. Staatsbahn 

Marienhütte [Mariánská huť] 
Post- und Telegraphenamt Gross-Karlowitz 
Eisenbahn Station Gross-Karlowitz 
der Lokalbahn Wsetin - Gross-Karlowitz 

Niederlagen: 
Berlin S., Ritterstrasse 90 
Mailand Via Mazzini 6 
St. Giovanni a Teduccio bei Neapel 
Paris, 54 Rue Paradis 
Amsterdam, Doelenstraat 6 
London, E. C. Clerkenwell Road 15 Foresters Hall 
Warschau, Rymarska 10 
New-York 32 Park Place 
Nagybicscse, Komitat Trencsěn, Ungarn 
Niederlage von Glas-u.Chem.- Pharm. Gerätschaften 
Wien, IV/1, Margarethenstrasse 23 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 

Wappenadler des k. k. Privilegs 
S. Reich & Co., Wien 

Allgemeine Bedingungen. 

1. Der Verkauf erfolgt unter Zugrundelegung der nach-
stehenden Bedingungen und der in der Kommissionsko-
pie angesetzten Preise und Konditionen. 

2. Gegen eventuelle unrichtige Ansätze hat der Käufer 
nach Überreichung der Ordrekopie schriftlich innerhalb 
drei Tagen zu protestieren, spätere Richtigstellungen 

werden nicht mehr berücksichtigt. Alle Preisstellungen 
des Verkäufers sind freibleibend bis auf Widerruf. 

3. Für durch Reisende oder Vertreter aufgenommene 
Bestellungen bleibt das Recht der Bestätigung der Firma 
vorbehalten. 

4. Aufträge ohne Nennung eines bestimmten Quantums 
sind ungültig. Quantitäten und Sorten müssen genau fi-
xiert werden. 

Abb. 2008-2-07/003 
MB Reich Beleuchtung 1912, Allgemeine Bedingungen 
Sammlung Schoeneborn 

 

5. Für größere Aufträge, speziell wenn sie verschiedene 
Glassorten in bedeutenderen Posten enthalten, für Wag-
gonladungen einer oder mehrerer Gattungen (sogenann-
te kombinierte Waggons) sowie für Ausnahmssorten, 
welche infolge technischer Gründe nur selten und nur 
bei entsprechenden Quantitäten gearbeitet werden kön-
nen, gelten mindestens sechs Wochen Lieferfrist; kürze-
re Termine können nur ausnahmsweise und im Rahmen 
der Fabrikationsverhältnisse - ohne jede Verbindlichkeit 
- zugestanden werden. 

6. Verzug in der Regulierung auch nur eines gelieferten 
Teilquantums berechtigt den Verkäufer, weitere Liefe-
rungen bis zur erfolgten Regulierung einzustellen, oder 
die vom Käufer noch vorliegenden Aufträge als stor-
niert zu betrachten, ohne daß es einer vorhergehenden 
Androhung dieser Rechtsfolge bedarf. 

7. Tritt nach Abschluß des Kaufgeschäftes eine Ver-
schlechterung in der Kreditfähigkeit des Käufers ein, ist 
der Verkäufer berechtigt, ohne Rücksicht auf die ver-
einbarten Zahlungsbedingungen die Lieferung von der 
baren Vorauszahlung des Kaufpreises abhängig zu ma-
chen oder ganz einzustellen. 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Reich 1912 Beleuchtung 2008-2-07 

Stand 11.06.2008 PK 2008-2 Anhang 07 Seite 3 von 46 Seiten 

8. Betriebsstörungen in der Fabrik, hervorgerufen durch 
Arbeiterausstände oder Aussperrungen (in den eigenen 
oder in den das Material liefernden Hütten), Kohlen- 
und Waggonmangel, Ofenauslösch und Ofenreparatur, 
höhere Gewalten (force majeure) entbinden den Verkäu-
fer von der Lieferung für die Dauer der Störung und 
nach Maßgabe der dadurch hervorgerufenen, geringeren 
Erzeugung. Zu einer Nachlieferung des Ausfalles und 
Leistung eines Schadenersatzes kann der Lieferant nicht 
verhalten werden. 

9. Unsere Notierungen verstehen sich in der Regel ab 
Niederlage Wien oder ab Fabrik; bei vereinbarter Fran-
kosendung frachtfrei Waggon Ankunftsstation, für Bos-
nien und Herzegowina frachtfrei Waggon Grenzstation 
des Bestellers, exklusive aller Gebühren, die in der 
Empfangsstation auflaufen, als: Ausladespesen, Stati-
onskosten, Pflastermaut, Statistik, Porti, Lagerzins etc. 

10. Alle Sendungen gehen unfrankiert, selbst wenn die 
Fracht bei vereinbarter Frankostellung von uns zu tra-
gen ist: die Frachtspesen sind daher auf alle Fälle vom 
Empfänger zu verausgaben und werden gegen Einsen-
dung des Original-Frachtbriefes, längstens binnen vier 
Wochen dato Faktura und Zession aller Ansprüche aus 
dem Frachtvertrage gegen die Transportanstalt, durch 
Gutschrift vergütet; andernfalls erlischt jeder Anspruch 
auf eine Vergütung. Von den bezahlten Frachtauslagen 
wird kein Kassaskonto gewährt. 

11. Für Irrungen infolge ungenauer Bestellung haftet 
nur der Käufer. 

12. Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Empfängers; die Verpackung wird unter Kontrolle auf 
das sorgfältigste gehandhabt, daher für Bruch und Man-
ko während des Transportes kein Ersatz geleistet wer-
den kann. 

13. Emballage wird zum Selbstkostenpreise berechnet 
und Kisten - in gutem Zustande - franko Herkunfts-
Station, abzüglich 25 % des aufgerechneten Wertes für 
Abnützung, Steigen und Fässer werden überhaupt nicht 
zurückgenommen. 

14. Berechtigte Reklamationen werden nur innerhalb 8 
Tagen nach Erhalt der Ware berücksichtigt. 

15. Als Zahlungskonditionen gelten 2 % Kassa inner-
halb 30 Tagen de dato Faktura, bei ausdrücklicher Kre-
ditgewährung vier Monate Akzept vom Tage der Faktu-
ra, welches nach Ablauf von 30 Tagen einzusenden ist. 
Bei Außerachtlassung dieser Kondition entfällt der An-
spruch auf viermonatliches Respiro [Nachfrist]. 

Überschreitungen dieser Konditionen haben die Auf-
rechnung der üblichen Verzugszinsen zur Folge. 

16. Bestellungen uns unbekannter Firmen müssen mit 
1/3 des Wertes beangabt werden; der Restbetrag wird 
durch Nachnahme eingehoben. Die Ausführung von Be-
stellungen unter K 20.- [österr. Kronen, bis 1918] er-
folgt ausschließlich per Nachnahme. 

17. Alle Zahlungen oder vereinbarten Regulierungen 
haben franko Wien, ohne Abzug für Porto, .Stempel 
(Wechselblankette) u. dergl. zu erfolgen. 

18. Für alle Zahlungen und sonstigen Verpflichtungen 
des Käufers gilt Wien als Erfüllungsort und als Ort der 
Klage. 

19. Bei Anlaß von Streitfällen unterwerfen sich beide 
Teile der Entscheidung des k. k. Handelsgerichtes in 
Wien. 

Wien, im November 1912. 

Abb. 2008-2-07/004 
MB Reich Beleuchtung 1912, Nummern-Verzeichnis 
Sammlung Schoeneborn 

 

Farbentafel: nicht enthalten 

Inhaltsverzeichnis: nicht enthalten 
Siehe Nummern-Verzeichnis 

Drucker: „Druck von Brüder Mändl, Wien VII“ 
auf den farbigen Tafeln wird als Drucker angegeben: 
„Chromodruck von Brüder Mändl, Wien VII“ 

Hinweis: 
Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2008-2 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

Datum der Herausgabe 1912: 
Auf dem Einband des Musterbuches und dem Titelblatt 
ist kein Datum angegeben. Auf den „Allgemeinen Be-
dingungen“ wird als Datum „Wien, im November 
1912“ angegeben. 

Auf dem Einband wird angegeben „Glasartikel für Pet-
roleum-Beleuchtung“. Auf dem Nummern-Verzeichnis 
wird das Musterbuch als „Beleuchtungs-Hauptkurant 
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1912“ bezeichnet. Das Nummern-Verzeichnis bringt 
auch nur die 37 Tafeln des hier dokumentierten Kata-
logs. Um 1912 hat es aber von S. Reich & Co. auch an-
dere Kataloge mit Beleuchtungsglas gegeben, s. PK 
2007-2, Anhang 02. 

Zum Abdruck: 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen beispiels-
weise, wie lange Lampen mit Petroleum betrieben wur-
den: nicht nur die Schirme und Füße von Petroleum-
Lampen wurden vor allem in traditionellen Glashütten 
hergestellt, sondern noch viel mehr Petroleum-Behälter 
und Zylinder in allen denkbaren Formen! Der Ausfall 
dieses Geschäfts durch den Wechsel zur Beleuchtung 
mit Gas und mit Elektrischem Strom hat bereits viele 
traditionell arbeitende Glashütten ruiniert! MB Naud 
Suppl. 1893 und 1895 zeigen diesen Übergang an 
dessen Anfang mit der Glas-Beleuchtung nach Carl 
Auer von Welsbach [frz: 1893: Auër, s. Tafel 4 und 5: 
„Cheminées, Globes Réflecteurs divers pour Bec Auër“; 
1895: Auer, s. Tafel 11, Articles Auer, Nouveautés, Ta-
fel 29, ... Tulipe Auer]. 

Die technisch neuartige Beleuchtung erforderte Glastei-
le, die der stärkeren Hitze standhalten konnten. Nicht 
nur verloren also die traditionellen Glashütten wichtige 
Teile ihres Absatzes, sondern es entstanden Glasfabri-
ken neuen Typs, in denen hitze-beständiges Glas entwi-
ckelt werden konnte, wie von Ernst Abbe und Otto 
Schott in Jena („Jenaer Glas“). 

Dr. Carl Auer, Freiherr von Welsbach (geb. 1858, 
gest. 1929), Chemiker und Unternehmer, Erfinder des 
Glühstrumpfs im Gaslicht 1885 (Auerstrumpf) und 
der Metallfadenlampe, Entdecker der Elemente Neo-
dym, Praseodym, Ytterbium und Lutetium (Seltene Er-
den). Die von ihm gegründete Auergesellschaft mit Sitz 
in Berlin war später Hersteller von Pressluft-
Atemgeräten für Feuerwehren und gehört heute zum 
amerikanischen MSA-Konzern. Am Standort Berlin 
werden neben der Feuerwehrausrüstung immer noch 
Gasglühstrümpfe für die Straßenbeleuchtung produziert. 
Mit dem Glühstrumpf, der die damals schon bekannte 
Gasbeleuchtung wesentlich verbesserte, konnte man mit 
geringerem Gasverbrauch wesentlich bessere Lichtaus-
beuten erhalten. Nachdem Auer die Zusammensetzung 
optimiert hatte (ursprünglich Magnesium- bzw. Zirkon-, 
Lanthan- und Yttriumoxid, dann Thorium- und Ceroxid) 
war das Gasglühlicht ("Auerlicht") allen damals be-
kannten Lichtquellen überlegen: es war nicht nur deut-
lich heller als Kerze oder Kienspan, sondern war auch 
günstiger als andere Gaslampen oder die elektrische 
Kohlenfadenlampe. 1898 ließ Auer die erste brauchbare 
Metallfadenlampe für elektrisches Licht patentieren. 
[http://de.wikipedia.org/wiki/ ... Carl Auer von Wels-
bach] 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen vor allem 
aber auch am besten den zur Zeit der Veröffentlichung 
des Musterbuches herrschenden Geschmack des Pub-
likums. 

Zur Geschichte der Glaswerke S. Reich & Co. 
und der Herstellung von Beleuchtungsglas 
Die Glashütten von S. Reich & Co. waren - wie alle an-
deren in Europa - ursprünglich auf die Herstellung aller 
aus Glas machbaren Artikel eingestellt. Um 1875 wur-
den die ältesten Glashütten, darunter auch die Staré Hu-
tě bei Buchlovice, aufgegeben und andere Glashütten 
erworben und zu Glaswerken umgerüstet. Mehr und 
mehr spezialisierte sich das Unternehmen auf die Her-
stellung von Flaschen und von Beleuchtungsglas. Nur 
einige Glashütten blieben bei der Herstellung von Glas 
für Haushalte, Wirtschaften und Laborbetrieb bei Ärz-
ten und Apotheken. 
1783-
1837 

Izák / Isaak Reich, Sohn eines Gastwirtes in Buchlo-
vice [Buchlau], 13 Kinder, darunter als älteste Söhne 
Samuel und Salomon Reich [Mikulaštík 1990] 

1810-
1877 

Samuel Reich, Gründer von S. Reich & Co. 
Leiter der Firma bis zu seinem Tod [Mikulaštík 1990] 

1814-
1900 

Salomon Reich verwaltet die sogenannten oberen 
Glasfabriken (Vsetín, Karolinka und beide Hütten in 
Velké Karlovice) [Mikulaštík 1990] 

1813-
1876 

Glashütte in Staré Hutě gepachtet von Izák Reich 
(1783-1837), Sohn eines Gastwirtes in Buchlovice 
[Buchlau, westl. v. Uherské Hradiště / Ungarisch Hra-
disch], Vertrag wird am 4. März 1814 (mit Gültigkeit 
seit 1. Dezember 1813) ursprünglich bis zum Jahr 
1823 abgeschlossen und weiter verlängert bis 1876, 
wo der Betrieb dieser Hütte aufgegeben wurde [Miku-
laštík 1990] 
SG: Den Platz dieser Hütte konnte ich nicht finden, 
obwohl auf der Karte bei Buchlovice noch eine „Staré 
Hutě“ angegeben wird. 

1864 Isaak Reich, Pächter der Glashütte Staré huť bei 
Buchlau, gründet mit seinen Söhnen Samuel, Salo-
mon, Alois und David die Firma S. Reich & Co. [Ur-
bachová 1984, o.S.] 

1865 die Handels-Gesellschaft S. Reich & Co. wird offiziell 
mit Privilegium protokolliert [Mikulaštík 1990] 

Wegen der Übernahme der Staré Huť bei Buchlovice 
1813 bezeichnet das Unternehmen S. Reich & Co. dies 
als Gründungsjahr. 

In den Museen OVM Vsetín / Valašské Meziříčí werden 
viele Musterbücher mit Beleuchtungsglas aufbewahrt. 
Davon wurden jeweils einige wichtige Seiten einges-
cannt, z.B. mit Angaben zur Firma und typischen Er-
zeugnissen. 

In MB Reich 1900 werden Fotografien statt Zeichnun-
gen oder Grafiken verwendet. 

Im vorliegenden Musterbuch werden fast 100 verschie-
dene Zylinder - wahrscheinlich - für Petroleumlampen 
angeboten. Aus heutiger Kenntnis kann man sich nicht 
vorstellen, warum so viele verschiedene Zylinder not-
wendig waren. Die Beschaffung von Ersatz bei den für 
Zerstörung besonders anfälligen Gläsern muss ein 
schwieriges Unternehmen gewesen sein. Warum oder 
ob die Zylinder mattiert wurden, ist auch nicht klar, weil 
sie dadurch nur teurer wurden, ohne dass die Beleuch-
tung wesentlich verbessert wurde. Auf der letzten Tafel 
findet man einen Zylinder der schwarz-matt aussieht, 
VR 155 war ein „Verre 30“ Royal en rubis foncé pour 
tables chauffantes“, was immer das sein soll: dunkelru-
binrot für heizbare Tafeln. 

Die Zylinder hatten unterschiedliche aufgedruckte Mar-
ken, siehe unten. 
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S. Reich & Co. hatte in Paris eine eigene Niederlassung 
in der Rue de Paradis, wo offenbar viele Glaswerke 
Niederlassungen hatten. Warum das Unternehmen nicht 
mit einem Großhändler wie A. Naud, Paris, zusammen-
arbeitete, ist unbekannt. Unbekannt ist bisher auch, ob 
um 1900 der Importeur und Großhändler H. Markh-
beinn, Paris, schon existierte, der in den 1930-er Jahren 
auch Glas von S. Reich & Co. angeboten hat. 

Bei MB Naud 1893 und 1895 wird ein „bec Auer“ an-
geboten, Glas für Gasbeleuchtung. In MB Reich 1900 
gibt es dazu kein Angebot, obwohl es sich um eine ge-
rade in Österreich verbreitete Erfindung handelte. Viel-
leicht gab es aber auch einen eigenen Katalog für Be-
leuchtung mit Glas und mit elektrischem Strom. Es wä-
re verwunderlich, wenn gerade S. Reich & Co. die mo-
dernen Beleuchtungsarten nicht angeboten hätte. Nur als 
VR 156 taucht ein „verre à gaz“ auf. 

Das Wort „bec“ bedeutet eigentlich „Schnabel“, wird 
aber auch bei Beleuchtungsartikeln und beim Bunsen-
brenner benutzt. Es muss sich dabei um die Halterung 
des Zylinders gehandelt haben, die gleichzeitig den 
Brenner für Petroleum- und Gaslampen bildete. 

Les becs de gaz [Gaslaterne]: Le bec Auer utilise un 
verre droit ou des formes voisines tant qu'il est fabriqué 
avec une galerie à fond ouvert, mais un verre renflé à 
six trous quand la galerie est à fond fermé (à partir de 
1905 env.). Les manchons se font dans différentes tail-
les et différentes textures. 

[http://members.aol.com/lumiara/fr/gasfr.htm 
http://members.aol.com/lumiara/fr/kerofr.htm 
Les becs à pétrole 
http://members.aol.com/lumiara/fr/manufr.htm 
Fabricants de becs de lampes à pétrole] 

 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2003-2 SG, Musterbücher S. Reich & Co. mit Beleuchtungsglas 
in Okresního vlastivědného muzea Vsetín und Valašské Meziříčí, Nordostmähren 
Musterbücher S. Reich & Co. in den Museen Valašské Meziříčí und Vsetín 

PK 2003-2 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren 
PK 2003-4 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren (erweiterte Fassung, Zeittafel) 

Zur Geschichte der Glaswerke S. Reich & Co. in Nordostmähren 
PK 2003-2 Anhang 02, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, Preis-Courant S. Reich & Co. 186_ 
PK 2003-2 Anhang 03, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, Preis-Courant und Muster-Buch S. Reich & 

Co. Mai 1873 (Auszug) 
PK 2003-2 Anhang 04, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, MB Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880 
PK 2006-1 Anhang 19, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, MB S. Reich & Co. 1900, Beleuchtungsglas 

Übersicht über die Kataloge Beleuchtungsglas 
PK 2006-4 Anhang 01, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, Preis-Courant über Press-Glas S. Reich & 

Co., Wien - Krásno, 1907 
PK 2007-2 Anhang 02, SG, Lasnik, MB S. Reich & Co. 1. Nachtrag Schleifglas 1910 (Auszug) 
PK 2007-2 Anhang 01, SG, Lasnik, MB S. Reich & Co. 2. Nachtrag Pressglas, 1911 (Auszug) 
PK 2008-2 Anhang 07, SG, Schoeneborn, MB S. Reich & Co. 1912, Glasartikel für Petroleum-

Beleuchtung 
PK 2007-2 Anhang 02, SG, Lasnik, MB S. Reich & Co. 1. Nachtrag Beleuchtungsglas 1912 (Auszug) 
PK 2002-1 Anhang 03, SG, Stopfer, Spezial-Preiskurant No. 3 Pressglas S. Reich & Co. 1923 
PK 2003-2 Anhang 05, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, Pressglas-Kurant S. Reich & Co. 1925 
PK 2003-2 Anhang 06, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, MB S. Reich & Co. 1930 (Auszug) 
PK 2007-2 Anhang 03, SG, Lasnik, MB S. Reich & Co. Voitsberg 1930 (Auszug) 
PK 2003-2 Anhang 07, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, MB S. Reich & Co. ca. 1934 (Auszug) 
PK 2003-2 Anhang 08, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, MB S. Reich & Co. / ČMS ca. 1935 (Auszug) 
PK 2003-2 Anhang 09, SG, Muzeum Valašské Meziříčí, Pressglas-Katalog S. Reich & Co. / ČMS 1936 

(Auszug) 
PK 2006-4 SG, Mariánská huť - die Glashütte von S. Reich & Co., um 1873 am Ende der Welt 

Velké Karlovice - das vielleicht kleinste Glasmuseum der Welt 
Wer hat den „Walachen“ das Glasmachen beigebracht? 
Auswahl wichtiger PK-Artikel zu S. Reich & Co. 
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Abb. 2007-2-02/004 
Preis-Kurant Gasglühlicht S. Reich & Co., Wien - Krásno, I. Nachtrag 1912, Einband 
Sammlung Prof. Dr. Ernst Lasnik, Bärnbach 
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Abb. 2007-2-02/009 
MB Beleuchtungsglas Reich 1912, Tafel 1, Tulpen für Normalbrenner, Sammlung Lasnik 
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Abb. 2007-2-02/010 
MB Beleuchtungsglas Reich 1912, Tafel 2, Dessinierte Schalen für Normalbrenner, Tafel 3 und 4 fehlen, Sammlung Lasnik 

 


